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e eZum 20 jährigen Regierungsjubiläum
Kaiſer Wilhelms

ſzreibt das Wiener „Fremdenblatt“ vom 15. Juni.
Heute jährt ſich zum 20. Mal der Tag, an dem Kaiſer

gilhelm als deutſcher Kaiſer und König von Preußen den Thron
finer Väter beſtieg. Nach ſchmerzlicher und kurzer Regierung
ar ſein Vater, von der ganzen Nation tief beklagt, dahinge-
ſhieden, und nur wenige Monate zuvor hatte man den ehr
pürdigen Gründer des Reiches, den erſten deutſchen Kaiſer, nach
einem an Taten und Erfolgen überreichen Leben zur ewigen Ruhe
pbettet. Jn dieſer Stimmung unerſetzlicher Verluſte und tiefer
auer übernahm der junge Kaiſer das Ahnenerbe, und ein denrnunehabenen Vorbildern nachſtrebendes Pflichtbewußtſein rüſtete ihn
n den ſchweren Aufgaben, die ſeiner an der Spitze des über
raſchend reich und mächtig entwickelten Volkes harrten. Mit
ugendfriſchen Kräften drang er von allen Seiten in den um-
ſſſenden Kreis ſeiner Herrſcherpflichten ein, anregend und be
feuernd und vielfach auf neuen Wegen zu neuen Zielen aus
ſchreitend. Das perſönliche Jntereſſe für die ausgleichenden
Tendenzen der Sozialpolitik zeigte der Welt alsbald das ſym-
pathiſche Bild eines modernen Herrſchers mit eigenen Ideen und
der hochgeſpannten Energie, ſie in Wirklichkeit umzuſetzen. Als
ehter Sproß ſeines Hauſes erwies ſich Kaiſer Wilhelm allezeit als
tegeiſterter Soldat. Die deutſche Kriegsmarine ſieht in ihm ihren
ſahtundigen und unermüdlichen Förderer, die Truppe aber ver-
ehrt in dem treuen Freunde und Bundesgenoſſen unſeres Kaiſers
einen ſtarken Schirmherrn des Friedens und bewundert ſeine un
chläſſige Fürſorge für die güterſchaffenden und alle Künſte be
fruchtenden Segnungen dieſes mit Ernſt und Aufrichtigkeit in allenrn Vandlungen der letzten Jahrzehnte europäiſcher Politik bewahrten

durch Friedenszuſtandes. Die dankbare Liebe, mit der das deutſche
(9517 volk die Herrſchertugenden ſeines Kaiſers lohnt, findet an dieſem

Tage ein machtvoll ergänzendes Echo in unſerer Monarchie, deren
völker Kaiſer Wilhelm zu ſeinem bedeutſamenr Jubiläum tnnigſt
heglückwünſchen in der herzlichen Hoffnung, daß ihm zum Heile des
mit uns verbündeten Deutſchen Reiches noch viele Regierungsjahre
und beglückende Erfolge ſeines hohen fürſtlichen Strebens be-
ſchieden ſein mögen.

Stiftung eines Erinnerungszeichens für
Feuerwehrleute.

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht folgenden könig-
lichen Erlaß vom 15. Juni a. c.

Jn Würdigung der hohen Bedeutung, welche das
Feuerlöſchweſen für das Wohl des Staates gewonnen
hat, in Anerkennung ferner der Verdienſte, welche die
imerhalb des Staatsgebietes beſtehenden Feuerwehren
ſich erworben haben, endlich zum Anſporn für weitere treue
Dienſte will Jch für vorwurfsfreie und verdienſtvolle Be
tätigung im Feuerlöſchdienſt ein Erinne-
rungs zeichen ſtif len. Ueber die Form dieſes Ab-
zeichens und über die näheren Beſtimmungen der Verleihung
hat Mir der Miniſter des Jnnern weitere Vorſchläge zu unter-
breiten.

Die Reichsfinanzreform.
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Am Freitag und am

Sonntag haben im preußiſchem Staatsminiſterium vertrauliche
Veſprechungen über die Reichsfinanzreform ſtattgefunden. Dieſen
Beſprechungen werden weitere mit den anderen Bundesregierungen

folgen. Der Reformplan und die dem Bundesrat und Reichs
tage zu machenden Vorſchläge ſtehen alſo noch nicht feſt. Gegen

über den zahlreichen Meldungen, die in mehr oder weniger
beſtimmter Form von den Abſichten der Reichsregierung zu
berichten wiſſen, kann nur betont werden, daß man es mit
Kombinationen zu tun hat, denen es im gegenwärtigen
Stadium der amtlichen Beratungen noch an ausreichenden

Unterlagen fehlt. So war das kürzlich von der „Kölniſchen
Volksztg. der Oeffentlichkeit dargebotene Steuerbukett faſt
durchweg aus Phantaſieblumen gewunden. Falſch ſind ebenfalls,

wie wir bei dieſem Anlaß feſtſtellen wollen, die Angaben des
genannten Blattes über eine angebliche am Donnerstag erfolgte
Beſprechung der Block-Führer mit dem Reichskanzler. Eine
derartige Konferenz hat überhaupt nicht ſtattgefunden.

9 23 des preußiſchen Einkommenſteuer-Geſetzes.

Dij

21 I. Kaum ein Paragraph preußiſcher Geſetze iſt von der
isohel. Sozialdemokratie ſo ſchroff angegriffen worden als der von

den Nationalliberalen angeregte S 23, welcher den Arbeit-
gebern die Auskunftspflicht über die Löhne oder Ent-

0 ſhädigungen ihrer Arbeiter und Angeſtellten auferlegt. Und
das geſchieht, obgleich dieſelben Herren nicht genug die

0 ſcharfe und genaue Einſchätzung der Einkommensklaſſen über
3000 Mk. fordern können. Wenn einmal eine Selbſtdekla-

rn ration für alle Zenſiten mit mehr als 3000 Mk. beſteht, ſo
an de wiſſen auch alle davon betroffen werden und die Arbeiter
(9536 dürfen nicht das Privilegium haben, allein dem Fiskus

r gegenüber ſich ihrer Verpflichtungen zu entziehen. Nun hat
wpolda r deutſche Städtetag bei den preußiſchen Städten eine
r von h dfrage über die Wirkung dieſes S 23 veranſtaltet. Be
fferten ders auffällig ſind da die Auskünfte aus den eigentlichen
er guduſtriearbeitergegenden, aus Rheinland und Weſtfalen.

ch den Mitteilungen der Zentralſtelle des deutſchen
tädtetages bezeichnen Dortmund, Düſſeldorf und Solingen

die Auskunftspflicht auf Grund des s 23 als mitbeſtimmend

Dienstag, 16. Juni 1908.,

für die Erhöhung der Einkommenſteuererträge, Mülheim
(Rhein) als überwiegend und Krefeld, Lüdenſcheidt, Siegen
und Witten als einzige Urſache der Zunahme des Steuer
ertrages. Bei der Neuveranlagung ſind viele Zenſiten
infolge zutreffenderer Erfaſſung ihres Einkommens in die
Stufe von mehr als 3000 Mk. übergegangen. Es betrug das
Mehreinkommen gegen das Vorjahr, wenn wir nur dieſe
Einkommen über 3000 Mk. betrachten:

1906 1907
in Aachen 74 486 423 891in Barmen 60.444 104 419
in Bonn 76 004 103 005in Köln 302 650 437 620in Dortmund 54 556 100 387in Lüdenſcheid 9 486 3 993in Mülheim (Rhein) 4 020 15 225
in Oberhauſen (Rheinland) 9 112 5 815

Noch energiſcher ſtiegen die Summen bei den Ein-
kommen unter 3000 Mk. Man wird in der Annahme nicht
fehl gehen, daß die Wahlen von ſozialdemokratiſchen Wahl-
männern in der zweiten Klaſſe auf dieſe gerechtere Erfaſſung
des bisher verheimlichten Einkommens zurückzuführen iſt.

Dentſches Reich.
Das königliche Staatsminiſterium trat am Montag

unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten von Bülow zu
einer Sitzung zuſammen.

Staatsſekretär Dernburg traf am Montag in Durban
ein; er wird während ſeines Aufenthaltes in Natal Gaſt des
Gouverneurs ſein. Er war am Montag mittag von den Zivil
behörden zum Frühſtück geladen, beſichtigte am Nachmittag die
Hafenanlagen und reiſte ſpäter nach Pietermaritzburg weiter.

Kein Botſchafterwechſel in Konſtantinopel. Die Mel
dung, daß der General der Infanterie Colmar Frhr. v. d. Goltz
als Botſchafter nach Konſtantinopel gehen werde, wird der „Poſt“
an unterrichteter Stelle als abſolut unzutreffend bezeichnet.
General Frhr. v. d. Goltz, der in Konſtantinopel alte Freunde
beſucht, bleibt im Militärdienſte und der Botſchafter Frhr. Mar
ſchall von Bieberſtein kehrt nach Ablauf ſeines Urlaubes auf
ſeinen Poſten zurück.

Die Teilnehmer an der parlamentariſchen Marine
Jnformationsfahrt beſichtigten am Montag vormittag in Kiel
mehrere Schiffe der Hochſeeflotte und folgten ſodann einer Ein
ladung der Stadt Kiel zu einem Jmbiß. Um 3 Uhr begaben
ſich die Herren an Bord des Lloyddampfers „Derfflinger“ zurück,
der alsdann durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal die Fahrt nach der
Nordſee antrat.

Deutſchland und die Schweiz. Nach einer Meldung aus
Bern hat der ſchweizeriſche Bundesrat beſchloſſen, das von
Deutſchland 'angeregte Schiedsgericht in Sachen der in der Mehl-
zollfrage beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten unter gewiſſen
von der Schweiz vorgeſchlagenen Bedingungen anzunehmen.

Der Eilgüterzug der Zukunft. Die letzten Verſuchsfahrten
mit der durchgehenden Güterzug-Bremſe haben nach einem Be-
richte der „Zeitung des Vereins D. Eiſenb.-Verw.“- recht er
freuliche Erfolge erbracht. in den erſten Tagen dieſes
Montas ſtattgehabten Probefahrten fanden in Gegenwart des
vom Verein Deutſcher Eiſenbahnverwaltungen eingeſetzten Unter-
ausſchuſſes ſtatt. Wie wir früher ſchon mitteilten, kommt es
bei den ſchnellfahrenden Güterzügen mit durchgehender Brems-
leitung darauf an, daß die Bremſung nicht zu plötzlich erfolgt,
weil ſonſt die Kuppelungen reißen und die Wagen beſchädigt
werden. Bei den letzten Verſuchen wurde daher am Zugſchluß
ein tragbares Schlußventil angehängt, welches den Zweck hat,
bei den Bremſungen den Zug zu ſtrecken. Es hat ſich nun ge
Feigt, daß derartige Schlußventile die Vornahme der „Brems-
probe“, welche bei der vielfach wechſelnden Zuſammenſetzung der
Güterzüge ſehr oft vorgenommen werden muß, ſehr erleichtern:
der Lokomotivführer kann ohne Mitwirkung des Zugperſonals
jederzeit vor der Anfahrt die Bremsprobe ausführen, d. h. ſich
davon überzeugen, daß die Bremsluftleitung nicht unterbrochen
iſt und richtig funktioniert. So können die ſchweren Güterzüge
trotz der höheren Geſchwindigkeit in der vorſchriftsmäßigen Zeit
und Strecke auf den Stationen zum Halten gebracht werden.
Einzelne der Probezuüge hatten bis 150 Achſen und wurden mit
Geſchwindigkeiten bis 62 Kilometer pro Stunde gefahren. Sämt-
liche Bremſungen verliefen tadellos. Durch die bisherigen
Bremsverſuche iſt das vom Unterausſchuß zur Prüfung der Frage
der Einführung einer ſelbſttätigen durchgehenden Güterzug-
Bremſe aufgeſtellte Programm vollkommen erfüllt und der Be
weis erbracht worden, daß die ſelbſttätige Vakuum-Güterzug-
bremſe den geſtellten Anforderungen entſpricht. Für den Eiſen-
bahnGütertransport der Zukunft ſind dieſe Ergebniſſe von weit-
tragender Bedeutung.

Parlamentariſche Eiſenbahnkonferenz. Unter dem Vorſitze
des Landtagsabgeordneten Ph. SamhammerSonneberg fand am
Sonntag in Eiſenach eine vierſtündige Konferenz von Landtags-
abgeordneten der Thüringer Staaten ſtatt, um die Frage der
Eiſenbahn verhältniſſe und die Stellung zur preu
ßiſchen Staatsbahn zu beſprechen. Die bereits im Oktober v. Js.
eingeleiteten Beſtrebungen gehen dahin, aus den Ueberſchüſſen der
preußiſchen Staatsbahnen einen angemeſſenen Anteil zu erhalten.
Reichstagsabgeordneter EndersSonneberg leitete die Beratungen
mit einem Vortrag über „Die preußiſche Eiſenbahnpolitik und ihre
Rückwirkung auf die Thüringer Staaten ein, in dem er er
klärte, daß Thüringen auch ein Teil der Ueberſchüſſe der preu
ſiſchen Staatsbahnen gebühre. Prof. Dr. AnſchützSonneberg
verbreitete ſich hierauf über die Verkehrsbedingungen der
Thüringer Staaten. Auch dieſer Redner ſchloß mit dem Wunſche,
daß Preußen die thüringiſchen Staaten entſchädigen möge. In
der ſehr lebhaften Debatte wünſchte Abgeordneter Pol z-Weimar,
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daß man den Gedanken einer Reichseiſenbahn mehr in die Einzel-
landtage und von da ins Volk trage. Zum Schluß wurde nach
ſtehende Reſolution einſtimmig angenommen: „Die in
Eiſenach verſammelten Abgeordneten der Thüringer Landtage
und Mitglieder der Handelskammern ſind mit den Ausführungen
der Referenten in allen Punkten einverſtanden, beſchließen die
Drucklegung der Vorträge und erklären ſich einſtimmig bereit, im
Sinne der durch die Vorträge gegebenen Anregungen in eine
energiſche Propaganda für die Intereſſen der Thüringer Staaten
und der Eiſenbahnfrage einzutreten.“

Ausland.
Zwiſchenfall zur See. Ein Telegramm aus Willemſtad

meldet, ein venezolaniſches Küſtenwachtſchiff habe
auf See in der Höhe von La Vela de Coro zwei holländiſche
Schiffe, „Marion“ und „Carmita“, die zwiſchen der Jnſel
Aruba und Baracoa verkehren, angehalten und gezwungen,
nach Coro zu gehen. Dort ſeien die Schiffe zwei Tage
feſtgehalten und alle an Bord befindlichen, nicht in
Poſtbeuteln verſchloſſenen Briefe ſeien beſchlagnahmt worden.

Oeſterreich-Ungarn. Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe
unterbreitete der Finanzminiſter eine Vorlage betreffend die Be
willigung eines Kredits von 12 Millionen Kronen für die Er-
richtung von Arbeiterwohnungen.

Belgien. Am Montag iſt ein Schriftwechſel ver
öffentlicht worden, der zwiſchen der amerikaniſchen, der
belgiſchen und der engliſchen Regierung bezüglich
der Uebernahme des Kongoſtaates durch Belgien
gepflogen wurde.

Das erſte Schriftſtück iſt eine Depeſche des Miniſters des
Aeußeren, in der die belgiſchen Geſandten in London und
Waſhington verſtändigt werden, daß nach einer von dem eng
liſchen und dem amerikaniſchen Vertreter in privater Form ge-
machten freundſchaftlichen Mitteilung dieſe beiden Regierungen
die Annexion des Kongoſtaates als die ſicherſte Löſung der vor-
handenen Schwierigkeiten betrachten, vorausgeſetzt, daß Belgi n
dabei gemäß den beſtehenden Vertragsbeſtimmungen vorgehe. Jn
einer Antwort an den engliſchen und den amerikaniſchen Ge
ſandten erklärt der Miniſter des Auswärtigen, daß die Frage
vom Parlament in voller Unabhängigkeit geprüft werden und
daß die Regierung ihre internationalen Verpflichtungen er-
füllen wird. Jn einer anderen Depeſche drückt der Miniſter die
Befürchtung aus, daß die Reden, die vom Staatsſekretär Grehy
und vom Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice im Parlament gehalten
wurden, die Uebernahme ſchwieriger geſtalten und das National-
gefühl beunruhigen würden. Jn einem Memorandum des Unter
ſtaatsſekretärs Hardinge vom 30. März d. J. wird auseinander-J.

geſetzt, wie England ſich die durch die Verträge dem Kongoſtaake
auferlegten Verpflichtungen vorſtellt. Jn einer amerikaniſchen
Note vom 7. April d. J. wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß
Belgien ſich im Falle der Uebernahme des Kongoſtagates nach den
humanen Beſtimmungen der Berliner und Brüſſeler Akte richten
werde. Jn weiteren Schriftſtücken beſtehen die Vereinigten
Staaten und England auf dem Rechte, für die Miſſionare Land
zu erwerben, und ſetzen ihre Anſichten hinſichtlich der Be
ſteuerung auseinander.

Makedonien. Die Pforte lehnte die am 14. Juni von
der Konferenz der Gendarmerie-Reorganiſatoren und Militär-
adjunkten beantragte und von den Botſchaften verlangte Be
freiung der fremden Gendarmerieoffiziere in
Makedonien von»den Zollabgaben ab. Die Bok-
ſchafter ließen darauf mittelſt mündlichen Kollektivſchrittes dieſes
Verlangen fallen. Nun wird eine Erneuerung des Vertrages mit
den fremden Gendarmerieoffizieren ſtattfinden.

Marokko. Gegenüber der Meldung eines Pariſer Morgen
blattes erklärt eine Note der „Agence Havas“, daß General
d'Amade bezüglich der Pazifikation des Schaufjadiſtiktes ſtets
Bewegungs und Operationsfreiheit gehabt hat und daß ihm
niemals unterſagt worden iſt, ſeine Truppen in der Richtung
auf Aſemur marſchieren zu laſſen. Aus Larrache wird
beſtätigend gemeldet, daß die Mahalla Mulay Hafids
El Kſar beſetzt hat. Dabei ſollen zwei Eingeborene, die
bei den algeriſchen Tirailleuren gedient haben, gefangen
genommen worden ſein. Bei Redaktionsſchluß läuft noch
folgendes Telegramm aus Tanger, 15. Juni, ein Die beiden
von der Mahalla Mulay Hafids gefangenen algeriſchen Tirailleure
ſind Unteroffiziere, deren einer unverſehrt iſt und nach Tanger
i werden ſoll. Ueber das Schickſal des anderen iſt nichts
bekannt.

Aus Nah und Fern.
inf. Kaiſerinnen zu Pferde. Der leichte Unfall, der der

Kaiſerin vor wenigen Tagen auf einem Spazierritt zuſtieß und
glücklicherweiſe keine weiteren Folgen hatte, erinnert an eine
ähnliche Szene, die ſich vor 40 Jahren faſt an demſelben Tage
zutrug. Jm Mittelpunkt dieſer Begebenheit ſtand die Kaiſerin
Eliſabeth, und wenn auch damals der Sturz glücklich verlief, ſo iſt
es als ein wahres Wunder zu bezeichnen, da ihre tollkühne Art
zu reiten die beſorgten Gemüter bei Hofe nie zur Ruhe kommen
laſſen wollte. Aeußerlich ganz gleichgültig gegen Dinge, die ſie
nicht berührten, verhehlte ſie ihre Leidenſchaft für alles, was ihr
lieb war, niemals, und ſo kam es, daß die an das ungewöhnlich
ſtrenge Zeremoniell des Wiener Hofes Gewöhnten mehr als ein
mal ſich verſucht ſahen, über ihr Tun und Laſſen den Kopf zu
ſchütteln. Seit ihrem Tode ſind viele Jahre vergangen, ihr Bild
hat ſich geklärt und heute iſt wohl keiner unter denen, der ſie
kannte, der nicht mit tiefer Rührung von ihr ſpricht. Darum kann
es nicht Wunder nehmen, daß ihre tollkühnen Reiterkunſtſtücke gar
manchem ihrer Freunde bange Stunden bereiteten. Sie hatte wie
alle Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes in der Hofreitſchule einen



glänzenden Reitunkerricht genoſſen, obwohl ſie ſchon als Kind des
Reitens nicht unkundig war. Jhre Vorliebe für dieſen Sport
brachte ſie auf den Gedanken, von dem bekannten Zirkusdirektor
und Reitkünſtler Renz ſich in die Myſterien der höheren Reitkunſt
einweihen zu laſſen, und ihre Veranlagung auf dieſem Gebiete
veranlaßte ihren Lehrer gar bald zu konſtatieren, daß er nie-
mals eine ſo talentierte und ſo mutige Schülerin gehabt habe.
Daß ſie neben ihren Jagdritten nunmehr auch in der Manege die
„ſpaniſche Schule“ übte, wurde bei Hofe nicht weiter kommentiert,
doch nun begann ſie direkte Zirkusſprünge zu erproben, ritt ſattel
und bügellos im größten Galopp, jagte wohl auch auf dem Pferde
ſtehend um die Bahn. Noch als Großmutter war ſie dieſelbe un
verzagte Reiterin geblieben und lud ſogar einmal ihre kleinen
Enkel ein, um ihnen in der Hofreitſchule zu zeigen, wie ſie zu
Pferde durch hochgehaltene Reifen ſprang. Jm Park des Jagd
ſchloſſes Gödölls bei Budapeſt, der Lieblingsreſidenz des Kaiſers
in früheren Jahren, ließ ſie ſich eine vollſtändige Hürdenbahn er
richten, in der ſie die Hinderniſſe ſtändig erhöhen ließ. Jhre junge,
aber ungebärdige Fuchsſtute, die eine glänzende Springerin war,
verhalf ihr zu dem Ruf, als Damenreiterin den höchſten Rekord
ſprung erreicht zu haben. Bei einer ſolchen Gelegenheit geſchah es
denn, daß das Pferd vor einem ungewöhnlich hohen Hindernis
surückſchreckte und den Sprung verſagte. Die Kaiſerin ritt ein
paar Schritte zurück und verſuchte nochmals die Hürde zu nehmen,
vergeblich, und noch ein drittes Mal. Diesmal nahm das Pferd
die Diſtanz zu kurz und die Kaiſerin ſtürzte zu Boden. Da ſie
ſich bei ihren Ritten jede Begleitung aufs ſtrengſte verbat, war
niemand zur Stelle, um ihr zu helfen. Sie erhob ſich, aber erſt
nachdem ſie das Pferd eingefangen hatte, ging ſie zum Schloſſe
zurück. Sie hatte glücklicherweiſe außer ein paar Hautab
ſchürfungen und einer leichten Zerrung keine Verwundungen auf
zuweiſen, doch der Kaiſer machte ihr ſehr lebhafte Vorwürfe, daß
ſie ihr Leben ſo leicht aufs Spiel ſetzte, und bat ſie, von ſolchen
extremen Sprüngen abzuſehen und ſich einige Wochen Ruhe zu
gönnen. Wenige Tage ſpäter ſaß ſie wieder zu Pferde
Zahlreiche Bilder ſtellen ſie auch zu Pferde dar, ſo z. B. das be
rühmte Gemälde vom Ritter von Blaas, auf dem ſie, mit ihrem
Lieblingspferd über eine Hürde ſpringend, dargeſtellt iſt. Das
Original hängt im Arbeitszimmer des Kaiſers, gerade über
ſeinem Arbeitstiſche, und iſt von den Bildern ſeiner Kinder um
rahmt. Da das Reiten zu den eleganteſten Sporten zählt, wird
ſelbſtverſtändlich jede Prinzeſſin darin unterrichtet, und ſo dürfte
es kaum eine Herrſcherin geben, die dieſes Sportes nicht kundig
wäre. Zu der Vollkommenheit der Kaiſerin Eliſabeth hat es aber
keine von ihnen gebracht, es hat ſich auch keine von ihnen ſo inten-
ſiv mit Pferden beſchäftigt, wie dieſe Kaiſerin, welche junge Pferde
ſelbſt abzurichten pflegte und gar manchen „bockenden“ Hengſt in
die ſchwerſten Sprünge einſprang. Die Zarin iſt nicht allzu
oft zu Pferde zu ſehen, ebenſo wenig die Königin von Eng-
land. Die eifrigſte Reiterin dürfte gegenwärtig noch die
Königin von Jtalien ſein, die früher tagelang ſich mit
dieſem Sport beſchäftigte, jetzt jedoch nicht mehr ſo viel Zeit da
für findet, weil ſie von ihren Mutterpflichten ganz in Anſpruch
genommen iſt. Schließlich ſei noch die Exkaiſerin Eugenie
erwähnt, die vor Jahren gleichfalls eine ſehr tüchtige und mutige
Reiterin war, wofür zahlreiche Anekdoten Zeugnis geben, die ſich
auf ihre Erlebniſſe zu Pferde beziehen.

Das Eiſenbahnunglück bei Tremeſſen am 7. Auguſt 1907, bei
dem infolge Entgleiſung eines D-Zuges elf Menſchen getötet und
vierzehn ſchwer verletzt worden ſind, bildet den Gegenſtand einer
gerichtlichen Verhandlung, die am Montag vor der
Strafkammer in Gneſen begann. Angeklagt ſind Bahnmeiſter
Bajohs, die Lokomotivführer Bargel und Tiedemannr und dreizehn
weitere Angeklagte. Die Anklage ſtützt ſich auf die 88 222, 230,
316, 319 und 373 des Strafgeſetzbuches.

Schwerer Unglücksfall. Aus Berlin wird uns gemeldet: Beim
Vorrennen der Grünauer Regatta am Sonntag kreuzte ein in
voller Fahrt befindlicher Vierer ohne Steuermann während des
Rennens ſo hart das Fahrwaſſer eines Einers des Berliner
Ruderklubs namens Joſten, daß der junge Ruderer von einem
Riemen einen ſchweren Schlag auf den Kopf erhielt. Er erlitt
einen ſchweren Schädelbruch und mußte, nachdem er an Land ge-
bracht worden war, beſinnungslos in dem Krankenwagen nach
Berlin in die Königliche Klinik geſchafft werden.

Die geſtern als vermißt gemeldeten Mannſchaften der
Torpedobootsdiviſion ſind, wie uns heute morgen aus Kiel ge-
drahtet wird, die Torpedomaate Hahn, Koehler, Weber und
Schaefer. Alle vier ſind beim Kentern des Bootes ertrunken.

Infolge von Lohnſtreitigkeiten ſind Dockarbeiter in Toulon
in den Ausſtand getreten. Mehrere Schiffe ſind dadurch
an der Ausreiſe verhindert. Zwiſchenfälle haben ſich nicht
ereignet.Wegen Frau Lewandowski. Vor der erſten Strafkammer des

Berliner Landgerichts III begann am Montag der Prozeß gegen
den Reichsgrafen Arx Vaſegg, geboren in Parthenen-
dorf in Mähren, und die Förſtersfrau Lewandowski
wegen Hochſtapelei, Betrügerei und Kreditſchwindelei. Ueber
hundert Zeugen ſind geladen. Der Prozeß wird vermutlich eine
Woche dauern.

Dampferkataſtrophe auf dem Kongo. Das Madrider Blatt
„Jmparcial“ bringt Einzelheiten über den Untergang des
Dampfers Mille de Bruges“ auf dem Kongoſtrom. Siebzig
Neger ſind ertrunken. Vier Europäer hatten ſich ge
rettet, fielen aber Menſchenfreſſern zum Opfer. Ein
Mechaniker entkam durch Schwimmen.

Weshalb beging er Selbſtmord? Als in Preßburg die Polizei
das Verdeck des Perſonendampfers „Jris“ betrat, ſprang ein
kleiner verkrüppelter Mann in die Donau. Nach den beim Gepäck
des Selbſtmörders gefundenen Dokumenten handelt es ſich um
einen aus Beſchingen in Bahern ſtammenden L22jährigen Mann
namens Kopfſtuhl. Bei der Leiche wurden 3000 Mk. Bargeld und
wertvolle Schmuckgegenſtände gefunden. Die Polizei vermutet
einen Einbruch und glaubt, daß Kopfſtuhl, um ſeiner Verhaftung
zu entrinnen, Selbſtmord begangen hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wehlitz bei Schkeuditz, 15. Juni. (Bannerweihe.)

Der hieſige Männergeſangverein feierte geſtern ſeine Banner-
weihe. Das Feſt begann mit einem Feſtkommers am Sonnabend
abend. Am Sonntag beteiligten ſich aus der Umgegend 17 Geſang-
vereine mit ihren Fahnen an der Feier. Herr Paſtor Delius
hielt die Feſtrede und vollzog die Weihe des Banners, das ein Ge
ſchenk des hieſigen Kaufmanns Herrn Oswald Heyner iſt. Außer
dem hatten zahlreiche Ehrenjungfrauen eine prächtige Fahnen
ſchleife geſtiftet.

Eilenburg, 14. Juni. (Lebensmüde? Ent
gleiſt.) Die Ehefrau des Arbeiters Näſer hier, Mutter von
drei Kindern, iſt ſeit Mittwoch früh 7 Uhr aus ihrer Wohnung
verſchwunden. Da ſie längere Zeit leidend war, vermutet man,
daß ſich die Unglückliche den Tod gegeben hat. Ein auf der
Fahrt von Wittenberg nach Eilenburg befindlicher Güterzug ent
gleiſte geſtern nachmittag auf der Strecke zwiſchen Rackith und
Eutzſch. Vom Zugperſonal verunglückte glücklicherweiſe niemand,
Materialſchaden entſtand daurch, daß zwei Wagen umſtürzten.
Der Verkehr wurde aufrecht erhalten.

W. Erfurt, 15. Juni. (Ertrunken.) Ein in Kellen-
hauſen zur Kur weilendes Ehepaar namens Klarner aus
Erfurt unkernahm geſtern eine Bootfahrt ins Meer. Das Boot
kenterte, Frau Klarner ertrank, während der Mann, zu Tode er
ſchöpft, von Fiſchern geborgen wurde.

Burg Hanſtein, 14. Juni. (Jubelfeier des
600 jährigen Beſtehens der Burg Hanſtein im
Kreiſe Heiligenſtadt. Die dreitägige Feier des
800 jährigen Beſtehens der Burg Hanſtein und ihres ununter

brochenen Veſitzes in der Familie v. Hanſtein hat heute ihr Ende
erreicht. Der heutige Sonntag war für die allgemeine
Volksfeier vorgeſehen. Die feſtlich geſchmückte Burg war r
das Publikum wieder geöffnet und zu Tauſenden ſtrömten die
Scharen aus näherer und weiterer Umgegend zu der Burg. Jn
den zu Füßen der Burg liegenden Dörfern und auf der benach-
barten „Teufelskanzel“ herrſchte ein feſtliches Singen und
Klingen. Am geſtrigen Sonnabend lief folgendes Tele
gramm an den Senior der Familie v. Hanſtein, Generalleutnant
sä. D. v. HanſteinHannover, ein: „Se. Majeſtät der Kaiſer und
König haben den freundlichen Gruß der zur 600jährigen Jubel-
feier auf ihrer Stammburg vereinten Familie v. Hanſtein huld-
vollſt entgegengenommen und laſſen Ew. Exgzellenz erſuchen, allen
anweſenden Familienmitgliedern Allerhöchſten Dank mit beſten
Wünſchen für ferneres Blühen und Gedeihen des um König und
Vaterland wohlverdienten Geſchlechts zum Ausdruck zu bringen.
Auf Allerhöchſten Befehl: Der Geheime Kabinettsrat von Lu-
canus.“ Für die zur Jubelfeier verſammelten Mitglieder
der Familie v. Hanſtein fand am heutigen Sonntag vormittags
11 Uhr in der ſeit 1554 beſtehenden alten Kapelle in Unterſtein
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem ſich ein Eſſen in Unterſtein,
der Beſitzung des Seniors, und ein Ausflug in das romantiſche
Steinetal anſchloſſen. Die Familie v. Hanſtein hat beſchloſſen,
die Wiederherſtellungs arbeiten an der Burg
nach den Plänen des Architekten Bodo Ebhardt fortzu-
ſetzen und zu dieſem Zwecke größere Summen bereitgeſtellt.
Schon jetzt gewahrt man innerhalb und außerhalb der Burg auf
Schritt und Tritt Veränderungen. Bei den Ausgrabungen iſt
u. a. der alte Burgbrunnen und das Burgverließ, das berühmte
oder berüchtigte „Semmelhans' Loch“ freigelegt worden. Eine
Moderniſierung des alten Gemäuers iſt nicht geplant; die
Arbeiten ſollen nur dem Zweck dienen, die alte Zwingburg vor
weiterem Verfall zu ſchützen und für weitere Jahrhunderte zu er
halten als ein hochragender Zeuge altdeutſcher Kraft und Kunſt.

Für dieſen Sommer wird mit einem Beſuch
Kaiſer Wilhelms auf der Burg Hanſtein von Wil
helmshöhe aus gerechnet, nachdem im letzten Sommer die Kaiſer
tochter die Burg beſucht hat.

a. Rudolſtadt, 14. Juni. (Rudolſtädter Senioren-
Konvent. Denkmals-Enthüllung.) Zum 25. Male
trat am Sonnabend der Rudolſtädter Senioren-Konvent in un
ſerer Reſidenzſtadt zuſammen. Waren die früheren Tagungen in
terner Beratung gewidmet, ſo ſtand im Mittelpunkte der dies
maligen die Einweihung und Uebergabe des prächtigen Denkmals,
das Robert Pfretſchners Künſtlerhand geſchaffen hat. Bereits
am 28. Mai cr. fand die Grundſteinlegung des R. S.-C. Denkmals
auf dem ſchönſten Platze der Reſidenzſtadt, dem Anger, ſtatt. Geſtern
abend 9 Uhr brachte der R. S.C. dem Fürſten Günther Viktor zu
SchwarzburgRudolſtadt einen Fackelzug. Heute mittag 11 Uhr
fand der feierliche Akt der Denkmalsenthüllung ſtatt.
Herr Profeſſor Dr. Eberlin hielt die Feſtrede, Herr Erſter Bürger
meiſter Doflein übernahm das Denkmal im Namen der Stadt.
Zahlreiche Kränze wurden niedergelegt und zum Schluß. das alte
Studentenlied „O alte Burſchenherrlichkeit“ geſungen. Außer
300 Aktiven und Jnaktiven des R. S.C, wohnten der Feier auch
die Frau Fürſtin Anna zu SchwarzburgRudolſtadt bei. Am
heutigen Nachmittage fand dann um 4 Uhr ein Feſtumzug ſtatt,
dem abends ein Kommers im „Adler“ folgte.

W. Gotha, 15. Juni. Der Herzog und dieHerzogin) von Sachſen-Koburg und Gotha ſind heute in
Sofia eingetroffen und auf dem Bahnhof vom Fürſten und der
Fürſtin von Bulgarien empfangen worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
S Der Bund deutſcher Privatmädchenſchulen veranſtaltete

am 10. Juni ſeine erſte große Hauptverſammlung in
Berlin, nachdem bereits am 9. Juni die Satzungen des neuen
Bundes nach längeren Beratungen feſtgeſtellt waren. Nach den
üblichen Begrüßungsanſprachen ergriff Direktor Haf a Gnadau
das Wort zu einem längeren Vortrag über die deutſche
Privatſchule in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
mit beſonderer Berückſichtigung der Privat-
mädchenſchule. Nach einem geſchichtlichen Rückblick be-
leuchtete der Redner die Vorzüge und Nachteile der öffentlichen
Schule ſowohl als der Privatſchule. Seine Forderungen be
ziehen ſich auf: „I. Klaſſifikation der Privatmädchenſchulen in
1. Volks, 2. Mittel-, 3. höhere Mädchenſchulen. II. Regelung
ihrer Konzeſſionsverhältniſſe. III. Unterſtellung aller nach dem
Lehrplan der höheren Mädchenſchulen unterrichtenden An
ſtalten unter dieſelben Behörden, denen die öffent
liche höhere Mädchenſchule unterſteht. IV. Regelung der Beſol
dungsverhältniſſe in der Privatmädchenſchule unter ſtaatlicher und
kommunaler Beihilfe. V. Anrechnung der an der Privatmädchen-
ſchule zugebrachten Dienſtjahre bei Uebertritt in den öffentlichen
Schuldienſt.“ Fräulein A. Sprengel, Berlin, behandelte ſodann
die Frage: Welche Ausſichten für eine beſſere Altersverſorgung
der Lehrerinnen an Privatſchulen eröffnen die letzten parlamenta
riſchen Verhandlungen? Zum Schluß wird die Einladung
Leipzigs, dort die nächſte Hauptverſammlung abzuhalten, ange
nommen und als Zeitpunkt Oſtern 1909 feſtgeſetzt. Jnterne
Sitzungen füllten den Reſt des Verſammlungstages.

S Deutſcher Handlungsgehilfentag. (Schluß aus Nr. 276
der „Hall. Ztg.“) Die Schlußberatungen des Ausſchuſſes be
handelten in eingehender Weiſe die vom Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfenVPerbande vor kurzer Zeit eingeleitete Er h ebung
über die wirtſchaftliche Lage der Handlungs-
gehilfen. Die Fragebogen ſind im März dieſes Jahres zur
Verſendung gelangt. Bis jetzt ſind etwa 40 000 beantwortete
Fragebogen eingegangen. Der Fragebogen iſt in 46 Fragen ge
gliedert, die ſich auf die Alters- und Familienſtandsverhältniſſe,
die berufliche Gliederung, die Gehaltsverhältniſſe, die ſoziale Her
kunft, die Vor und Ausbildung, die Akbeitsverhältniſſe uſf. der
Handlungsgehilfen beziehen. Es ſoll das Material im weſent
lichen in fünf Tabellen verarbeitet werden. Die ſo gefundenen
Ergebniſſe ſollen der Oeffentlichkeit in Form von Monographien
unterbreitet werden. Mit der Beratung dieſes Bearbeitungs
planes fanden die diesjährigen Verhandlungen des Ausſchuſſes
ihr Ende. Der nächſte Deutſche Handlungsgehilfentag wird im
Jahre 1909 ſeine Vollverhandlungen in Stuttgart abhalten.

W. München, 15. Juni. Der Prinzregent hatte heute
den Ehrenpräſidenten des Tuberkuüloſekongreſſes,
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bahyern, ſowie das Präſidium
dieſes Kongreſſes und eine Anzahl bekannter Aerzte zur Tafel
geladen, welche zu dem Kongreß nach München gekommen waren.
Die Teilnehmer des Kongreſſes beſuchten nachmittags die Volks
heilſtätte Planegg bei München.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Wien, 15. Juni. Der Rektor der Wiener Uni

verſität hat eine Kundmachung erlaſſen, in der mit
geteilt wird, daß die in Wien verſammelten Rektoren zu der vollen
Ueberzeugung gelangt ſind, daß der Unterrichtsminiſter die Lehr
freiheit der Hochſchulprofeſſoren und die Freiheit der Forſchung
in vollem Umfange allerorten unbedingt wahren und die Auto-
nomie der Hochſchulen ſchützen werde. Die Rektoren for-
dern daher die Studierenden auf, vom Streik
abzulaſſen, unter Hinweis auf die dadurch entſtehenden
ſchweren Nachteile und Schädigungen. Der Rektor der Univer-
ſität fügt hinzu, er habe die gefeſtigte Ueberzeugung gewonnen,
daß die Lehrfreiheit der Hochſchulen nicht gefährdet, vielmehr für
die Zukunft geſichert ſei.

C. E. Wichtige Erfindungen. „Chambers' Journal“ ver-
öffentlicht jeden Monat eine Liſte der neueſten Erfindungen,

Unter den Erfindungen der jüngſten Zeit befinden ſich zwet, di
von beſonderem Jntereſſe ſind: die eine iſt ein Feuerköſchmitte
während die andere die Umwandlung von Eiſen in Stahl betrifft
Mit dem neuen Feuerlöſchmittel ſind in London Aufſehen er
gende Verſuche gemacht worden. Es beſteht in einem trogen,,
Pulver, das ohne Gefahr hergeſtellt und bequem aufbewah
werden kann wenn man es ins Feuer wirft, erliſcht das
faſt augenblicklich. Man begoß einen großen Haufen trockenen
Holzes mit Petroleum und ſteckte ihn in Brand. Als die Flamme
hoch aufloderte, warf man das geheimnisvolle Pulver hinein u
von dem Feuer war in wenigen Sekunden keine Spur mehr vor
handen. Natürlich hält der Erfinder die Art der Zuſammenſetzung
des wunderbaren Pulvers geheim, und geheim hält ſein Syſten
auch der Erfinder der neuen Art der Stahlbereitung. Dieſer
zweite Erfinder iſt ein Jtaliener, der in England lebt. Man
verſichert, daß der von ihm entdeckte Stahlbereitungsprozeß in
den metallurgiſchen Jnduſtrien eine große Umwälzung hervor.
rufen wird, da er eine große Erſparnis an Arbeit und Zeit h
deutet und daher die Produktionskoſten weſentlich verringert

W. Milwaukee, 15. Juni. Jn Gegenwart einer großen
verſammlung wurde im Waſſhington-Park das Goethe.
Schiller-Denkmalenthüllt. Bürgermeiſter Rofe nahm
das Denkmal als Geſchenk des Deutſchtums im Namen der Stadt
entgegen.

cuer

Feſt

Sport und Jagd.
W. Köln, 15. Juni. (Prinz Heinrich-Fahrt.) Bis

316 Uhr nachmittags waren etwa 60 Wagen hier eingetroffen
Direktor Bräuning von der Dunlop-Geſellſchaft, der die
Fahrt außer Konkurrenz und ohne Wagennummer mitmacht
ſtürzte mit ſeinem Adlerwagen in einer ſcharfen Kurve vor
Engelskirchen eine ſechs Meter hohe Böſchung
hinunter in das Bett der Aggerx. Die Jnſaſſen des
Kraftwagens haben keinen Schaden genommen, auch der Wagen
hat keine ſchweren Beſchädigungen aufzuweiſen.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 15. Juni, 4 Uhr öffentliche Sitzung.

Vor Eintritt in die Tagesordnung werden drei Peti-
tionen erledigt. Eltern von Schülern der Oberklaſſen der
ſtädtiſchen Oberrealſchule haben eine Petition ein-
gereicht, daß die Stadt die vom Direktor der Oberrealſchule Dr,
Schotten zu Oſtern auf eigene Verantwortung weitergeführte
Teilung der beiden Primen, die jetzt vom ProvinzialSchul
kollegium als nicht notwendig bezeichnet war, das Jahr hindurch
im Jntereſſe der Schüler weiter ermöglichen ſoll. Nach Klar
legung der Sachlage durch den Herrn Stadtſchulrat Brendel
und einer Befürwortung durch den Herrn Stadtv. Dr. Ban gert
wird die Petition auf Vorſchlag des Vorſitzenden, Herrn Gebeim-
rat Steckner, dem Etatsausſchuß überwieſen (Vgl. Nr. 279.)

Die zweite Petition, die des Ortsverbandes der G meinde-
beamten wegen der Teuerungszulagen, wird cben-
falls dem Etatsausſchuß überwieſen.

Schließlich hatten Anwohner und Mieter aus dem Ueber-
ſchwemmungsgebiet im Norden der Stadt, in der Zieten-
ſtraße, petitioniert zugunſten eines Schutzes gegen die Ueber-
ſchwemmung bei Unwetter uſw. Die Sache wird vor
läufig zurückgeſtellt, da nach den Worten des Herrn Stadtbaurats
Lammers ein dahingehendes Projekt von der Bauverwaltung
ausgearbeitet und in 14 Tagen vom Magiſtrat vorgelegt werden
wird. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten:

Bei Punkt 1: Abänderung der Wertzuwachsſteuer-
Ordnung nach Maßgabe der Verfügung des Oberpräſidenten
der Provinz Sachſen (Ref.: Herr Etatsausſchußredner Stadtv.
von Blumey) entſpinnt ſich eine umfangreiche Debatte, an der
beſonders die Herren Stadtverordneten Lembſer, Herzfeld,
von Blume und Glimm, ſowie der zweite und der
Herr Oberbürgermeiſter beteiligt waren. Der Herr Oberpräſident
hatte der Wertzuwachsſteuer ſeine Billigung erteilt unter der Ve-
dingung, daß entgegen dem letzten Satze des S 1 Veräußerungen
im Enteignungsverfahren von der Steuer frei bleiben, und im

7 zu den Fällen der Befreiung noch „alle Beſitzveränderungen
im Sinne des S 4. Abſatz 1 lit. e des Stempelſteuergeſetzes vom
31. Juli 1895“ hinzutreten, ſowie endlich, daß zwiſchen der Um
ſatz- und Wertzuwachsſteuerpflicht eine Uebereinſtimmung dahin
herbeigeführt wird, daß die Steuerpflicht nicht mit dem obli-
gatoriſchen Rechtsgeſchäft, ſondern mit dem dinglichen Eigentums-
erwerb (Auflaſſung) eintritt. Der Magiſtrat hatte ſeine Stellung
hierzu in der Weiſe genommen, daß er den Stadtverordneten
ſagte, nach den von uns gebilligten Ausführungen des Finanz-
dezernenten ſind dieſe Beanſtandungen einiger von der Verſamm
lung in unſere Vorlage hineingetragenen Aenderungen teils ge
ſetzlich begründet, teils aus formeller Rückſicht unanfechtbar. Wir
haben uns daher ihnen unterworfen und erſuchen die Verſamm-
lung, ſie auch ihrerſeits anzunehmen, bezw. ſich mit dem Erlaß
der Ordnung unter den gedachten Maßnahmen einverſtanden zu
erklären. Der erſte Teil des Magiſtratsantrages, wie es auch
der Etatsauſchuß vorgeſchlagen hatte, wurde angenommen, die
übrigen Punkte aber dem Etatsausſchuß nochmals überwieſen.
Die Beſprechung des erſten Punktes hatte ſich bis faſt um 7 Uhr
hingezogen. (Vgl. Nr. 279.)

2. Mit Bezug auf den Stadtverordneten-Beſchluß vom
12. Februar 1906 wird die Verſammlung erſucht, von den beiden
Nachweiſungen über die an techniſche Beamte und Hilfsarbeiter
des Hoch- und Tiefbauamtes im Jahre 1907 gezahlten Gehälter
und Vergütungen Kenntnis zu nehmen.

3. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Stadt-
baudeputation beſchloſſen, folgende Kredite auf das Rechnungs-
jahr 1908 zu übertragen: a) Für Herſtellung einer Bedürfnis-
anſtalt auf der Peißnitz, b) Erneuerung des Sandſteinportals des
Rathauſes an der Leipzigerſtraße. Die Verſammlung wird er-
ſucht, dieſem Beſchluſſe beizutreten.

4. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Stadt
baudeputation weiter beſchloſſen, folgende Kredite auf das Rech-
nungsjahr 1908 zu übertragen: a) Für Verbreiterung des nörd
lichen Fußweges in der Talſtraße von der Cröllwitzer Brücke bis
zum Geſtüt, 4800 Mk., b) für Umpflaſterung des Mühlweges
13 000 Mk. Die Verſammlung wird wieder erſucht, dieſem Be
ſchluſſe zuzuſtimmen. (Ref. zu 2-4 Herr Stadtv. Knabe.) Die
Verſammlung beſchließt antragsgemäß.

5. Der Magiſtrat erſucht in Uebereinſtimmung mit der Stadt-
baudeputation, dem Abſchluſſe des mit der Halleſchen Aktien-
Bierbrauerei vereinbarten Vertrages über den Ausbau zweier
Straßen auf ihrem Grundſtück an der Deſſauerſtraße zuzu-
ſtimmen. (Ref.: Herr Stadtv. Stephan.) Es wird ſo be-

ſchloſſen. L.6. Nach der im Juni 1901 feſtgeſetzten Fluchtlinie iſt für die
Straße zwiſchen Kirchtor und Ziegelwieſe eineBreite von 13 Metern vorgeſehen. Dieſe Breite erſcheint für die
Straße und für die in ihrem Zuge demnächſt zu erbauende
Steinmühlenbrücke zu gering, insbeſondere deshalb, weil
von hier aus der große Straßenzug nach der Heide
geführt werden ſoll, deſſen Ausbau ſeiner Verwirklichung immer
näher rückt. Der Magiſtrat erſucht daher in Uebereinſtimmung
mit der Stadtbaudeputation, in Abänderung des früheren ind
ſchluſſes der Feſtſetzung der er en Fluchtlinie zuzuſtimmen v
die Höhenlage für dieſe Straße ſowie für die r
Wege der Ziegelwieſe gutzuheißen. (Ref.: Herr Stadtv.
Reichardt.) Man beſchließt ſo. d7. Für die Lafontaineſträßze zwiſchen Burgſtraße und Advor
katenweg ſind nur für einen Teil Fluchtlinien tage re e
daher dem endgültigen Ausbau dieſer Straßenſtrecke näher ge

treten werden kann, ſind die noch nötigen Feſtſelzungen v
nehmen. Der Magiſtrat erſucht daher in Uebereinſtimmung m



iahm

tadt

c lil-
)urch

lar-

er

ten
idtv.

gen
im

igen
vom

Im
rhin
bli-
ms
ung

ten
anz
am
ge

Wir

im
laß

zu
zuch

die

ſen.

Uhr

m

den
iter
lter

ber Stadtbaudepukation, der Feſtſetzung der Bau und Vorgarken
Fluchtlinien zuzuſtimmen und den zugehörigen Höhenlageplan
gutzuheißen. (Ref.: Herr Stadtv. Stephan.) Es wird ent
ſprechend beſchloſſen.)

8. Die Verſammlung wird erſucht, ſich damit einverſtanden zu
erklären, daß im Schlachthofe folgende Arbeiten gemäß den vor
gelegten Anſchlägen ausgeführt werden: a) Erneuerung des An
ſtrichs ſämtlicher Eiſenteile einſchließlich der Fleiſchtransportbahn
in der Großviehſchlachthalle, Koſten 1400 Mk., b) Verblendung
der unteren Wandflächen mit glaſierten weißen Flieſen, ſowie die
Erneuerung des oberen Wandanſtrichs mit Kalkfarbe in der
Schweineſchlachthalle, Koſten 4500 Mk., Verblendung der
unteren Wandflächen mit glaſierten, weißen Flieſen, ſowie Er-
neuerung der Anſtriche der oberen Wandflächen und der Decke in
der Schweinekuttelei, Koſten 2600 Mk. Die erforderlichen Mittel
im Geſamtbetrage von 8500 Mk. werden aus dem
SchlachthofErneuerungsfonds erbeten. Die Verſammlung be
willigt die Mittel.

9. Der auf dem Gute Gimritz vorhandene Mangel an
Arbeiterwohnungen, insbeſondere Familienwohnungen, läßt ſich
dadurch etwas vermindern, daß zwei in dem Stellmachergebäude
vorhandene Räume, die bisher zur Unterſtellung von altem
Material benutzt wurden, und zwei Räume in der alten Stärke
fabrik, die bisher unbenutzt blieben, zu Familienwohnungen aus-
gebaut werden. Nach dem Koſtenanſchlage des Stadtbauamtes be
tragen die Koſten 4331,82 Mk. Die Koſten für den Umbau der
Wohnungen in der Stärkefabrik werden ſich vorausſichtlich noch
etwas ermäßigen, weil der Oberamtmann Görg ſich bereit er
klärt hat, die erforderlichen Fuhren unentgeltlich zu leiſten. Die
Verſammlung wird erſucht, der Entnahme der zu dem Umbau er-
forderlichen Mittel aus dem LandgüterErneuerungsfonds zuzu
ſtimmen. Oberamtmann Görg hat ſich in der Verhandlung vom
26. Mai d. J. verpflichtet, die Koſten des Umbaues mit vier vom
Hundert zu verzinſen und mit drei vom Hundert während der
Pachtperiode zu amortiſieren. Die Verſammlung gibt ihre Ein
willigung. Referenten zu 8 und 9: die Herren Stadtverordneten
Reichardt und Probſt.)

11. Durch Beſchluß vom März 1906 hat ſich die Verſammlung
damit einverſtanden erklärt, daß das von den Grundſtücken Burg-
ſtraße Nr. 51 und 51a fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende
Land von zuſammen 11 Quadratmeter Größe im Enteignungs-
verfahren erworben werde, falls ſich der Grundſtückseigen
tümer, Bauunternehmer Max Gotiſchalk, mit einer Ent
ſchädigung von 30 Mark pro Quadratmeter nicht zufrieden gebe.
Das auf Grund dieſes Beſchluſſes mit Gottſchalk geſchloſſene
Abkommen vom 7. Juli 1906 iſt bisher nicht zur Ausführung ge-
kommen, weil es Gottſchalk nicht gelungen iſt, die zur ſchulden-
und laſtenfreien Auflaſſung des Landes erforderlichen Ent-
pfändungserklärungen ſeiner Hypothekengläubiger zu erlangen.
Es bleibt daher nichts anderes übrig, als der Stadtgemeinde das
pfandfreie Eigentum an den genannten beiden Parzellen im
Wege der Enteignung zu verſchaffen. Die Verſammlung wird
erſucht, der Einleitung des Enteignungsverfahrens zuzuſtimmen,
was auch geſchieht. (Ref.: Herr Stadtv. Dr. Keil.)

13. Jm Rechnungsjahre 1907 ſind aus dem Dispoſitionsfonds
bewilligt, aber nicht zur Ausführung gekommen: a) Für die
Waſſerleitung in der Behyſchlagſtraße, b) für die Waſſerleitung in
der Wielandſtraße zuſammen 5150 Mk. Die Verſammlung wird
erſucht, der vom Magiſtrat beſchloſſenen Uebertragung dieſer
Reſte auf das Rechnungsjahr 1908 zuzuſtimmen; auch dies
geſchieht.

14. Der Magiſtrat hat die Notwendigkeit anerkannt, fol
gende Etatsreſte aus dem Jahre 1907 auf das Jahr 1908 zu
übertragen a) Für die Anlage einer lebenden Hecke neben dem
auf der Nordſeite der Talſtraße zwiſchen Cröllwitzer Brücke und
Landgeſtüt anzulegenden Reitwege 450 Mk. b) zur Aufſtellung
einer Taxe über den forſtwirtſchaftlichen Wert der fiskaliſchen
Dölauer Heide 1000 Mk. c) Ergänzung des Pferdebeſtandes bei
der ſtädtiſchen Straßenreinigung 2680 Mk. für
die Herſtellung gärtneriſcher Anlagen (einſchließlich Ein
friedigung und Uferbauten) auf dem ehemals Küſtnerſchen Ge
lände an der Robert Franzſtraße 3000 Mk. Die Verſammlung
wird erſucht, gleichfalls anzuerkennen, daß die vorſtehenden
Etatsreſte von zuſammen 7130 Mk. auf das Rechnungsjahr 1908
u übertragen ſind. Es wird in vorſtehendem Sinne Beſchluß
gefaßt. (Ref. zu 13 und 14: Herr Stadtv. Knabe.)

17. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnungen folgen
der Stiftungen und Fonds für 1905 zu prüfen und den Rech-
nungslegern Entlaſtung zu erteilen: Bernheim, Bürgerrettungs-
Jnſtitut, Dr. Petrus Eiſenberg, Erdmann, v. Ritter, Sparkaſſen
Geſellſchaft, v. Schlüſſer, Wucherer, Gutike-Dunker, Fonds zur
Gründung eines Heims für weibliche alleinſtehende Perſonen,
Johann Albert Schmidt, Spiegelſche, Geſchwiſter Röſer,
Ehrlichſche, Aſſeſſor Karl Müller, Haus, Aſſeſſor Karl Müller,
Darlehen, Adelheidsruh. Gleichzeitig wird Verſammlung er-
ſucht, die zur Deckung der Ueberſchreitungen bei einzelnen er-
forderlichen Beträge nachzubewilligen. (Ref.: Herr Stadtv.
Borchert.) Geſchieht.

19. Die Verſammlung wird erſucht, die Rechnung über den
Pflaſtermaterialienfonds für das Rechnungsjahr 1906 zu prüfen
und dem Rechnungsleger Entlaſtung zu erteilen. Dies geſchieht
ebenfalls. (Ref.: Herr Stadtv. Stephan.)

20. Die Gebrüder Wege bitten, ihr an der Kurfürſtenſtraße
belegenes Bauterrain aus der 3. in die 1. oder 2. Bauzone zu
verſetzen. (Ref.: Herr Stadtv. Gmmer.) Der Referent regt
an, der Magiſtrat möge eine Vorlage einbringen zur Regelung
der Bauzone in der Kurfürſtenſtraße überhaupt. Es wird dem-
entſprechend beſchloſſen.

21. Richard Böhme, Pfännerhöhe 42, bittet namens der An
wohner um Neupflaſterung der Pfännerhöhe zwiſchen Thomaſius-
und Turmſtraße.

22, Die verwitwete Frau Oberingenieur Münter bittet um
Ausbau der Lützenerſtraße, damit ſie ihr daſelbſt belegenes Land
erwerben kann. (Ref.: Herr Stadtv. Stephan.) Bei 21 wird
ſo beſchloſſen. Bei 22 wird zur Tagesordnung übergegangen.

23. Zur Anlegung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf
der Deſſauerſtraße von Nr. 20 bis zur Eiſenbahngrenze hat der
Magiſtrat keine Bedenken. (Ref.: Herr Stadtv. Gygas.) Ent-
ſprechend beſchloſſen.

Es fielen aus die Punkte 10, 12, 15, 16, 18. Schluß gegen
388 Uhr.

Letzte Telegramme.
Köln, 15. Juni. (Prinz Heinrich-Fahrt.) Von 120

in Hannover geſtarteten Wagen ſind 119 hier eingetroffen; der
letzte ging um 6 Uhr abends durchs Ziel. Der außer Konkurrenz
fahrende Wagen Nr. 142 lief bei Engelskirch auf eine Wieſe und
verbog die Steuerung.

Düſſeldorf, 15. Juni. Nach dem Genuß von holländi-
ſchem Käſe iſt die geſamte Familie des Gerichtsvollziehers
Sievers erkrankt. Sievers iſt bereits geſtorben.

Eſſen (Ruhr), 15. Juni. Auf der Kruppſchen Fabrik ſtürzte
eine Panzerplatte um und erſchlug zwei Arbeiter.

Petersburg, 15. Juni. Ein großer Einbruchsdieb-
ſtahl iſt in der vergangenen Nacht in dem Juweliergeſchäft von
Gordon verübt worden. Der Wert der geſtohlenen Waren über
ſteigt 300 000 Rubel.

Warſchau, 15. Juni.
urteile gefällt worden.

Brüſſel, 15. Juni. Der Weichenſteller van Tun, dem die
Verantwortung für das Eiſenbahnunglückbei Contich
sufällt, iſt an den Folgen der dabei erlittenen Gemütserregung
geſtorben.

Hier ſind wieder ſechs Todes

DTeheran, 15. Jund. Der Schah kieß vor ſeinem Garten
außerhalb der Stadt, wo er ſich gegenwärtig aufhält, eine

Batterie Geſchütze in der Richtung auf Teheran
auffahren.

Tanger, 15. Juni. Kaid Maclean begibt ſich nach England,
um die letzten Wertſachen Abdul Aſis' in Sicherheit
zu bringen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
am 16. Juni 20 9 C.

Börſen- und Handelsteil.
y. Die Dividende der Reichsbankanteile. Auf die für das

Jahr 1908 feſtzuſetzende Dividende der Reichsbankanteile wird
vom 15. d. Mts. ab eine erſte halbjährlichh Abſchlags-
zahlung von 154 Prozent oder 52,50 Mk. für jeden Anteil
zu 3000 Mk. und 17,50 Mk. für jeden Anteil zu 1000 Mk. ge
zahlt werden.

Dividendenſchätzungen. Von der Hannoverſchen Börſe
werden nachfolgende Dividendenſchätzungen gemeldet: Georg
Marien-Bergwerk Stamm-Aktien 0 Proz. (gegen 0 Proz.
im Vorjahre), desgleichen Vorzugsaktien 0 Proz. (0 Proz.
Hannoverſche Zementfabrik 15 Proz. (15 Proz.
Hannoverſche Eiſengießerei mindeſtens 7 Proz.
(7 Proz. Hannoverſche Maſchinenbau A.G. vorm. Georg
Egeſtorff 25 Proz. (25 Proz.). ZuckerfabrikBennigſen Aktien 13--15 Proz. (10 Proz.

W. Die Dresdner Bank hat mit der Bankfirma Mauer u.
Plaut in Kaſſel ein Abkommen getroffen, nach dem die
Geſchäfte der Firma mit dem 1. Juli d. J. auf eine daſelbſt zu
errichtende Filiale der Dresdner Bank übergehen.

W. Der Verband ſächſiſch-thüringiſcher Webereien, e. V.,
repräſentiert nach dem ſoeben erſchienenen Geſchäftsbericht für
1907 die Produktion von 36 076 mechaniſchen Webſtühlen und
zählt als Mitglieder 262 Firmen in den Ortsgruppen Greiz,
Gera, ReichenbachMylauNetzſchkau, Meerane-Glauchau, Ronne-
burgWeida, Elſterberg und Pößneck. An der Spitze des Ver
bandes ſteht Rechtsanwalt Dr. Zehme-Leipig, zweiter Vorſitzender
iſt Kommerzienrat Emil Nuſch-Greiz. Das Beſtreben, das
wirtſchaftliche Niveau der Arbeiterſchaft zu heben, hat zu Beginn
des Jahres 1907 zu einer freiwilligen Lohnerhöhung
von 5 Prozent geführt. Der inneren Ausgeſtaltung des Ver-
bandes dient die einheitliche Regelung des Lehrlingsweſens. Eine
beſondere Anerkennung deſſen, was der Verband auf kauf-
männiſchem Gebiete durch ſeine Forderung einer geordneten
Zahlungs und Lieferungsweiſe ſeit 34 Jahren geſchaffen hat,
erfuhr er durch den Anſchluß der Konvention der Fabrikanten
der Spachtel- und Tamburier-Jnduſtrie, e. V., Plauen, mit 31
Firmen zu einer Jntereſſengemeinſchaft, nachdem ſchon 1906 eine
Angliederung der Vereinigung deutſcher Webereien engliſcher
Gardinen, e. V., ſtattgefunden hatte.

Die Regiſer Kohlenwerke. Von einem Gewerken der
Regiſer Kohlenwerke geht uns nachſtehende Zuſchrift mit der Bitte
um Veröffentlichung zu: Der frühere Vorſtands- Vorſitzende der
Regiſer Kohlenwerke, F. Schliephake, Schöningen, hatte ſchon vor
mehreren Wochen ſein Amt niedergelegt und den größten Teil
ſeines Beſitzes an Kuxen veräußert. Der jetzt noch auf ſeinen
Namen ſtehende, im Gewerkenbuche eingetragene Reſt iſt ſo ver
ſchwindend klein, es handelt ſich nur um einige 40 Kuxe
daß Schwierigkeiten bei der Reorganiſation nicht erwachſen können.
Der geſamte von Schliephake und ſeinem Schöninger Anhang
veräußerte Kuxenbeſitz iſt an rheiniſch-weſtfäliſche potente und
zielbewußte Gewerken übergegangen, welche im Verein mit den
anderen ſerieuſen Gewerken geſonnen ſind, das auf durchaus ge
ſunder Grundlage ſtehende Werk weiter auszubauen und gewinn-
bringend zu geſtalten. Zu dieſem Zwecke ſollen eine elektriſche
Zentrale ſowie eine überirdiſche Kettenbahn und zu den vorhan
denn vier Preſſen noch weitere drei Brikettpreſſen hinzugebaut
werden. Die Kohle, deren Qualität eine vorzügliche iſt, wird faſt
ausſchließlich im Tagebau gewonnen bei einer Flözſtärke von
16--18 Meter und einem Deckgebirge von 5--20 Meter. Der
Kohlenreichtum beträgt ca. 300 Millionen Heßtoliter. Rechnet
man nur Pfennig pro Hektoliter gewachſener Kohle, ſo ergibt
ſich ein Wert von 128 Millionen Mark allein für das aufge
ſchloſſene Kohlenfeld. Abgeräumt ſind ca. 34 000 Quadratmeter
(Kohle freigelegt). Nach Vergrößerung der Werksanlage kann
man dann auf eine jährliche Geſamtförderung von ca. 4 bis
5 Millionen Hektoliter Kohle rechnen, aus denen 9000 D.-W.
Briketts hergeſtellt und ca. 7000 D. W. als Rohkohle verkauft
werden können. Der Reingewinn beziffert ſich nach den Angaben
des bergtechniſchen Sachverſtändigen der Regiſer Kohlenwerke auf
ca. 300 000 Mk. jährlich. Zur Beſchafſung des nötigen Betriebs
kapitals und zur Deckung der Neuanſchaffungen ſoll eine Million
Mark aufgebracht werden. Die früher aufgetretenen Waſſer
ſchwierigkeiten ſind behoben.

W. Aus der Rohölinduſtrie. Eine in Drohobhez abge-
haltene Verſammlung der Rohölproduzenten, der als
Delegierter der deutſchen Intereſſen der galiziſchen
Petroleuminduſtrie Dr. Paul Schwarz-Berlin beiwohnte, faßte
eine Reſolution, durch welche die Regierung aufgefordert
wird, Maßnahmen zu ergreifen, um die drohende Kataſtrophe auf
dem Rohölmarkte abzuwenden. Dr. Schwarz verlas eine Reſo
lution der deutſchen Jntereſſenten, welche die Bildung einer
neuen Organiſation der Rohölinduſtrie warm be
fürworten. Dem neuen Produgzentenverbande traten nach der
Sitzung 64 Firmen bei.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 15. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II Auguſt September 210 C. Roſafé 79 kg
ſchwim. 215 Mai Juni 215 Barletta Ruſſo 79 kg ſchwim. 211
Mai/ Juni 212 Hungaro 80 Kg Jnni/ Juli 212 Blueſtem ſchw.
215 WallaWalla ſchwim. 214 RNoggen: 9 Pud 10/15
Taganrog Juni 196 gute Häfen Juni 194 Fuiter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 128 Juli 127 Ac, Aug. Okt.
125 Mai s: La Plata ſchwim. 141 Ac, Mai Juni 139
Odeſſa ſchwim. 139

Berlin, 15. Juni. Berliner Produktenbörſe,.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Weizen, inländ
210,90--212,00 ab Bahn und frei Mühle, Juli bis

A. Roggen inländ. 186,00 188,00 c. ab Bahn und
frei Mühle, Juli AG, September 177,50 177,75 A.
Hafer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch
fein 172,00 181,00 mittel 161,00 171,00 c gering 156,00 bis
160,00 c. ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik.
mixed bis runder 152,00 156,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 150,00 157,00
gute 158,00--179,00 ruſſ. und Donau leichte 138,00 bis
142,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 178,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 179-206 ab Bahn u. frei Wagen, Bohnen weiße
Seradella Lupinen A. Weizenmehl 00 26,50 28,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 23,50-—26,30 A. Weizenkleie 11,00 12,25
Roggenkleie 11,50 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, inländ.
211,00--214,00 A. ab Bahn, Juli 211,75--212,25 bis bis

September 195,50——-195, bis A. Roggen inländ.
186, bis C ab Bahn, Juli 190,75 191,25 191,00
Dezember 177, bis Hafer Juli 163,00 162,25
Mai--Juli Weizenmehl 00 26,50 bis 28,50 Roggen
mehl 0 und 1 23,50--26,80 September A. RübölOktober 18.20 68,60 68. 50

L. Weltmarkt, Berkin, 15. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
212,25, Sept. 195,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 149,30, Juli 148,10.
Chicago Northern I Spring, Juli 137,35, Septbr. 132,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 162,20. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 196,00. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 181,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,00.

177,00. Odeſſa 910/1, einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Hafer:
erlin 450 gr. Juli 162,25, Septr. Mais: Berlin

Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 124,80, Buenos
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Hopfen.
T. Nürnberg, 13. Juni. (Hopfenbericht.) HeutigePreiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45

prima do. bis 55 Gebirgshopfen bis 60 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 35
mittel do. bis 52 prima do. bis 68 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 75 mittel Elfäſſer bis 50 prima do. bis
F. mittel badiſche bis 52 prima do. bis 75 geringeWürttemberger bis 25 mittel do. bis 55 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 50 prima do. bis Spalter Land,leichte Lagen bis 70 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 15. Juni von der Preisbericht-

ſtelle des D. LR. Tendenz: feſt. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,85
bis 3,10, andere rote Sorten 1,85--2,10, Magnum bonum (Bruce,
Up to date) 2,40--2,75, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
1.75--2,00; II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und

rennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber 1,25--1,90,
andere rote Sorten 1,25——1,90, weiße Sorten 1,25-—-1,90 per Prozent
Stärke gezahlt Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten
2,50 2,40; 2,40; 2,30; 180; 1,75;1,75; Jn Magdeburg für dieſelben Sorten 2,50; 1,75;
2,00; 1,75; 2,50 1,40 1,40 1,40 7. Jn Salz-
wedel für dieſelben Sorten 2,15; 1,85 2,25 2,00;

Broßhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Dörings b. Praſſen 8,30,
Polchow 8,75, Kempen bei Lübzow 8,60, Hartowitz 8,50, Sembten 9,80
(Verk.), Heinersdorf 9,80 (Verk.), Labiſchinek 9,80 (Verk.), Moeſtchen
9,80 (Verk.), Regenthin 11,00 (Flocken-Gries), Karſtädt 8,25 (Verk. neue
Ernte), Uthmöden 9,50. Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel:
Militſch 8,00——8,50, Ventſchow i. M. 9,50, Soldin 8,50, Falkenhagen
8,50 (Verk.), Plau i. M. 8,50 (8,25, neue Ernte). (D. L.R.)

Berlin, 15. Juni. Kartofſelſtärke 23,50 24,00 Mk., Kartofſel
mehl 23,50--24,00 Mk., feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. Juni. Spiritus ruhig, Juni 292 G., Juni-

Juli 29x G., Juli-Auguſt 29 G.
Paris, 15. Juni. Spiritus ruhig, Juni 47,00, Juli 47,50,

Juli Auguſt 47,75, Septbr. Dezbr. 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 15. Juni. Rüböl loko 75,00, Okt. 72,00.
Hamburg, 15. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 15. Juni. Rüböl behauptet, Juni 82,25, Juli 82,25,

Juli-Auguſt 82,50, Sept. Dez. 82,75.
Amſterdam, 15. Juni. Leindl feſt, loko 25 Juni 25

JuliAuguſt 25 Sept.Dezbr. 24 Jan.April 237/ g.
Zucker.

W. Hamburg, 15. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo
per Juni 22,50, per Juli 22,60, per Auguſt 22,70, per Oktober 20,65,
Dezember 20,80, März 20,65. Tendenz: matt.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
302 G., Mai 30 Tendenz: Stetig.

Havre, 15. Juni. Kafſee. Good average Santos September
40,25, Dez. 40,25, März 40,00, Mai Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 13. Juni. Kafſee. Zufuhr 6000 Sack in
Nio, 12 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 15. Juni.
loko 35

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Juni. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 591 Pfg.
Antwerpen, 15. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli

4,75 Käufer, Dezember 4,521 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 15. Juni. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 BVallen. Tendenz: Ruhig,
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 5,92,

per Juni-Juli 5,85, per Juli-Auguſt 5,81, per Aug.- September 5,59,
per Sept.Okt. 5,31, per Okt.Nov. 5,18, per Nov.Dez. 5,11, per
Dez.Jan. 5,07, per Jan. -Febr. 5,04, per Febr.-März 5,04.

Petroleum.
Hamburg, 15. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 15. Juni, Bancazinn feſt, loco 7897
London, 15, Juni, Silber 247/, Lſtrl., ChiliKupfer 58/g Lſtrl.,

per 3 Monate 587 Lſirl., Blei, ſpan. 128/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 129 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. p.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 15. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
578 Rinder, und zwar 235 Ochſen, 33 Kalben, 175 Kühe, 135 BVullen
416 Kälber; 454 Stück Schafvieh; 2120 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3568 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 80, II. 72, III. 63,
IV. 55 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 75,
II. 71, III. 63, IV. 56, V. 48 C. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 70, II. es, III. 60 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 52, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 61, II. 38,
III. 55 IV. 52 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 513 Rinder,
und zwar 202 Ochſen, 27 Kalben, 167 Kühe, 117 Vullen 416 Kälber,
274 Schafe, 2005 Schweine. Geſchäftsgang: langſam.

V. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. Rew-Ysrk, 15. Juni. Roter Winter-Weizen loko 97! per

Juni per Juli 96/, per Sept. 93 per Dez.
Mais ver Juli re r 75, per Dez. Mehl 3,95.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 15, Juni. Weizen per Juli 882/,, per Sept. 86
Mais ver September 66

W. NewYork, 15. Juni. Petroleum Standard while in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Nefined Caſes 10,90, do.
Credit Valances at Oil City 178.

W. NewYork, 15, Juni. Schmalz Weſternſleam 9,20, Rohe und
Brothers 9,00.
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